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Warum täglich ölstand im Motor
kontrollieren

Die Empfehlung, den Ölstand
in 4-Takt-Motoren (Traktoren,
Transporter, Motormäher etc.)
täglich zu kontrollieren und auf
dem Maximum zu halten,
empfinden viele Besitzer als
überflüssige Schikane. Sie verweisen

darauf, dass bei Autos der
Oelstand auch nicht täglich
kontrolliert werden müsse und
bis auf den Minimum-Strich
absinken dürfe.
Die vielen Motoren auf
Landwirtschafts-Fahrzeugen und
-Maschinen, die gelegentlich schon
nach wenigen Betriebsstunden
ersetzt oder total revidiert werden

müssen, beweisen die
Richtigkeit der genannten Empfehlung.

Warum?
Der bauliche Unterschied
zwischen den Motoren auf Stras-
senfahrzeugen und den Motoren
auf Landwirtschaftsfahrzeugen
ist gering. Aus diesem Grunde
müssten für letztere nicht
verschärfte Kontrollen empfohlen
werden. Der Unterschied liegt
bei den Einsatzbedingungen.
Dies verdeutlicht die nachstehende

Gegenüberstellung:

Je stärker der Motor aus der
Horizontallage geneigt wird, desto
grösser wird die Gefahr, dass
das Schmieröl nicht mehr von
der Ölpumpe oder vom Öl-
schleudermechanismus erreicht
wird, weil sich dieses immer am
tiefsten Punkt der Ölwanne
sammelt. Beim Einsatz in steilem

Gelände ist die Schmierung
demnach nur bei maximalem
Ölstand gewährleistet.
Das Motorenöl ist nebst der
Schmierung auch für die Kühlung

der inneren Motorteile
verantwortlich. Mit der Abnahme
der Ölmenge steigt die Öltem-
peratur an. Die inneren Teile des
Motors, speziell die Kolben, werden

zu heiss und dehnen sich
deswegen stark aus. Dadurch
können schwere Schäden, wie
Kolbenklemmen und Pleuelbrüche

entstehen.
Bei starker Verschmutzung der
Motoren wird die Kühlung des
Öls in der Ölwanne zusätzlich
verringert und der Verschleiss
gesteigert.
Die tägliche Kontrolle des Öl-
standes in Motoren für harten

Einsatz in Hanglagen ist somit
keine Schikane, sondern
tatsächlich eine begründete
Massnahme, wenn hohe Betriebssicherheit

und lange Lebensdauer
der Motoren verlangt wird. Sto.

Fahrten in die Stadt
Der rücksichtsvolle Landwirt
wird es jeweils so einrichten,
dass er zu sog. Spitzenzeiten
nicht mit einem langsamfahrenden

landwirtschaftlichen
Motorfahrzeug grössere Ortschaften
oder verkehrsreiche Strassen-
stücke befahren muss. Spitzen
im Strassenverkehr gibt es
namentliche zu folgenden Zeiten:
von 07.00 bis 08.30 Uhr
von 11.30 bis 12.30 Uhr
von 13.30 bis 14.30 Uhr
von 17.00 bis 19.00 Uhr
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Bedingungen:

Abweichen des Motors
aus der Horizontale

Kühlwirkung des
Fahrwindes an der Ölwanne sehr gut
Ölverlust durch
Beschädigung des
Motors im Betrieb

Strassenfahrzeuge:

0-15%
(kurz 30%)

Behinderung der
Motorkühlung durch
Verschmutzung

ganz gering

je nach Strassen-
belag gering

Landw. Fahrzeuge und
Maschinen:

0-60%
(Motormäher lange bis 60%)

unbedeutend bis 0

je nach Einsatz im Wald
u. rauhem Gelände möglich

je nach Einsatz sehr stark
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